
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
12 (1886)

152 (2.7.1886)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1049629

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1049629


X

MhkliiishiMiitt WebKit
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und

Aszeigm
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .KrsopriuMstraße Ar. 1.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Kn . 152. Freitag, den 2 . Juli 1886. XII . Jahrgang.
Abonnements auf das 3 . Quartal des

Wilhelmshavener Tageblattes werden von den Post¬
anstalten , unserer Expedition und den Zeitungsboten
noch fortwährend angenommen , sowie bereits erschie¬
nene Nummern nachgeliesert .

Tagesüberficht.
Berlin , 30 . Juni . Se . Majestät der Kaiser und

König unternahmen , wie aus Ems gemeldet wird , gestern nach
dem Diner eine Ausfahrt . Heute brachte das Musikkorps des
Infanterie - Regiments Prinz Friedrich der Niederlande (zweites
Westfälisches Nr . 15 ) Sr . Majestät eine Serenade . Nach der
Promenade nahmen Se . Majestät die Vorträge des Ober -
Hofmarschalls , Grafen von Perponcher , und des Chefs des
Civilkabinets , Wirtl . Geh . Raths v . Wilmowski , entgegen . —
Mittags traf Ihre Majestät die Kaiserin mittels Extrazuges
von Koblenz zum Besuch Sr . Majestät ein.

Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist aus Schönhausen
hier wieder eingetroffen .

Der Bundesrath wird in seiner morgigen Sitzung über
die Bewilligung für die deutsche Ausstellung in Berlin Be¬
schluß fasten . Die Zustimmung wird auch heute noch für
wahrscheinlich gehalten . In nächster Woche soll noch eine
Plenarsitzung abgehalten und dann die Sitzung bis Mitte
Oktober geschloffen werden .

Dem Bundesrath ist eine Vorlage des Reichskanzlers ,
betreffend die Ausprägung neuer Nickelmünzen in Zwanzig¬
pfennigstücken im Betrage von fünf Millionen Mark zuge¬
gangen .

Der Landtag ist heute unter den ühl .chen Formalitäten
geschloffen worden . Das Herrenhaus ließ sich nicht nehmen ,
den Antrag Kleist -Retzow über die selbstständigere Stellung
und reichere Dotirung der evangelischen Kirche noch in
Berathung zu ziehen und seine Thätigkeit mit der Zustim¬
mung zu dieser orthodox - hierarchischen Demonstration zu
schließen.

Zum Regierungspräsidenten in Oppeln ist der Ober -
Regierungsrath Graf Baudisfin in Magdeburg designirt .

Der Kaufcontract , durch welchen die Besitzungen der
Gebrüder Denhard in Ostafrika , (das Witugebiet ) an den
Deutschen Kolonialverein , bezw . den Präsidenten desselben,
Fürsten Hohenlohe - Langenburg , und einige andere Mitglieder
übergehen , ist heute unterzeichnet worden .

Der konservative Landtagsabgeordnete für Westhavelland ,
Kleist von Barnstedt , ist gestorben .

Der Staatsarchivar , Archivrath Dr . Hermann Veltman ,

8 Echte Steine
Erzählung von I . Urriefeki ».

(Fortsetzung .)

„ Ediths Schmuckschrank ist für mich, seit ich ihn zum
ersten Male gesehen habe , ein Gegenstand von großem Interesse
gewesen , ich hätte ihn bemerkt, wenn er offen im Ankleide¬
zimmer gestanden hätte, " behauptete sie .

„ Ihr Kammermädchen kannte wohl den Ort , wo Sie
die Juwelen aufbewahrten ? " fragte der Beamte die junge
Dame .

Sie wußte , daß sie sich in einem geheimen Fache in
meinem Ankleidezimmer befanden , aber wo dies lag und wie
es geöffnet werden konnte, hat sie nie erfahren, " war die Ant¬
wort . „ Als mein Bruder mir die Juwelen anvertraute , gab
ich ihm mein Wort , sie das nie sehen zu lassen , und ich habe
es gehalten . "

„ Könnte sie es nicht erlauscht haben ? " fragte der
Beamte .

„ Nein ; sie ist treu wie Gold , meine Mutter hat sie für
mich erzogen , für sie verbürge ich mich.

"
Lord und Lady Darlymple gaben die gleiche Erklärung

ab . Der Beamte verbeugte sich höflich, schien aber doch nicht
ganz überzeugt .

„ Wie sollte Ruth in das verschlossene Zimmer gelangt
sein ? " fragte Edith , dies bemerkend, „ Sie werden doch nicht
annehmen , das Mädchen sei durch das Fenster gestiegen ? "

Der Beamte antwortete nur durch eine abermalige Ver¬
beugung und bat , zur Vernehmung der Dienerschaft schreiten
zu dürfen . Er begann das Verhör mit Ruth , welche eine so
aufrichtige Betrübniß an den Tag legte, daß sein vorgefaßter
Verdacht gegen sie wieder schwand . Um so stärker ward er
gegen John , den er, nachdem Ruth abgetreten war , aus seinem
Provisorischen Gefängniß vorführen ließ .

Der junge Mensch , durch das gegeu ihn geübte Ver¬
fahren gereizt , beantwortete die Fragen des Beamten in einer

ist von Osnabrück nach Wetzlar und der Staatsarchivar Dr .
Karl Herquet von Aurich nach Osnabrück versetzt.

Aus München , 30 . Juni , wird gemeldet : Die Kammer
der Reichsräthe bewilligte ohne Debatte bei 37 Abstimmenden
in namentlicher Abstimmung Ue Dotation für den Prinz -
Regenten . Der Finanzminister erklärte auf Anfrage Törring 's ,
die Regierung werde die Fürsorge für die Relicten von GuL -
den's erwägen . Der Präsident schloß die Sitzung mit einem
dreifachen Hoch auf das Königshaus .

Die Abgeordnetenkammer nahm gemäß dem Beschluß des
Ausschusses in namentlicher Abstimmung ohne Debatte und
einstimmig den Antrag an , den Finanzminister zu ermächtigen ,
die dem Prinzregenten zur eigenen Verfügung anzuweisende
Summe von jährlich 200 000 Fl . vorläufig aus den verfüg¬
baren Mehreinnahmen des Verwaltungsjahres 1884 zu ent¬
nehmen . Der Antrag der Regierung , betreffend die definitive
Anstellung von Beamten während der Regentschaft , ist in¬
zwischen vom Ministerium zurückgezogen worden . Beim Schluffe
dieser voraussichtlich letzten Sitzung der 1881 gewählten
Kammer hielt der Präsident eine Schlußrede , welche mit einem
dreifachen , begeistert aufgenommenen Hoch auf den Prinzregenlen
schloß. Der Abg . Freiherr v . Stauffenberg sprach dem Prä¬
sidenten den Dank des Hauses aus . Heute Abend findet eine
Reichsrathssitzung statt . Morgen wird der Landtag durch
den Prinz - Regenten Luitpold im Ständehause feierlich
geschloffen.

Franz v . Locher, Vorstand des bayerischen Archives ,
erklärt in der „ Allgem . Ztg .

" in Betreff der von ihm im
Aufträge des verstorbenen Königs Ludwig unternommenen
Reisen , er habe im Jahre 1873 im Aufträge des Königs die
canarischen und griechischen Inseln in 3 ^ 2 Monaten , 1875
Kreta , Cypern und dis Krim in 2 /̂z Monaten bereist, um
einen passenden Ansiedelungsplatz für einen Aufenthalt des
Königs von längerer oder kürzerer Dauer ausfindig zu machen
und zugleich zu erforschen , ob für die Lebenszeit des Königs
dort ganze oder halbe Souveränetät oder doch Unabhängigkeit
von den dortigen Behörden zu erreichen, oder ob eventuell
solche zu entbehren sei . In seinen Berichten an den König
über diese Reisen stehe kein Wort von einem absolutistischen
Königreiche oder dessen Eintausch gegen Baiern ; er habe viel¬
mehr aufs eingehendste und dringendste von Auswanderungs -
Plänen deS Königs abgerathen . Dieser habe auch schließlich
auf die Auswanderung verzichtet .

Preußischer Landtag.
Herrenhaus .

Berlin , 30 . Juni . Am Regierungstische : v . Putt -
kamer , Friedberg , Lucius und Kommissarien .

sehr höhnischen und herausfordernden Weise , die dieser gegen
ihn einnahm .

„ Weil Miß Edith mich einmal beauftragt hat , ihren
Schmuckschrank aus ihrem Wohnzimmer in den Salon und
wieder zurückzutragen , soll ich der Dieb sein ? " sagte er mit
wegwerfendem Lächeln . „ Ebenso gut können Sie Mylord be¬
schuldigen , die Juwelen genommen zu haben , der weiß viel
genauer , welchen Platz sie hatten , als ich . "

„ Frecher Bursche ! " rief der Beamte .
„ Beschuldigung gegen Beschuldigung, " antwortete John

achselzuckend . „ Warum soll ich
' s gerade gewesen sein ? Es

sind Diener genug im Hause .
"

„ Lauter alte , erbrobte Leute — "

„ Und ich allein bin der Neuling , der Sausewind, " unter¬
brach ihn John . „ Die alten steifen Kerle können es mir
nicht verzeihen , daß ich geschickt und anstellig bin und von
der Herrschaft zu den Diensten gebraucht werde , zu denen sie
zu ungelenk sind . Sie schwärzen mich an , weil ich gern das
Leben genieße und keine scheinheiligen Gesichter schneide , und
weil — "

„ Genug, " fiel ihm der Beamte in die Rede ; „ Sie wissen,
daß Ihre sämmtlichen Mitdiener zum Morgengottesdienst in
der Kirche waren ; es kann also keiner von ihnen bei dem
Diebstahl betheiligt sein.

"

„ Wären sie auch zu Hause gewesen, ich traute cs ihnen
doch nicht zu , sie sind viel zu dumm dazu, " versetzte John
übermüthig .

„ Sie freilich find klüger, " entgegnete der Beamte mit
einer Betonung , welche John darüber belehrte , daß er eine
sehr unvorsichtige Aeußerung gethan hatte .

„ Das wollte ich nicht damit gesagt haben, " verbesserte
er sich .

„ Schon gut, " fuhr der Beamte fort . „ Wie kommt es ,
daß Sie während der Kirchzeit weder in der Dienerstube , noch
auf dem Hofe , noch in der Küche gesehen worden sind ? "

„ Weil ich keine Lust nach der Gesellschaft dsr langweili¬
gen Mrs . Adams oder ihres rothhaarigen Küchenmädchens

In einmaliger Schlußberathung genehmigt das Haus ohne
Debatte einstimmig den Gesetzentwurf , betr . die Bewilligung
von Staatsmitteln zu Beseitigung der im unteren Weichselge¬
biete durch die diesjährigen Frühjahrs -Hochfluthen herbeigeführten
Verheerungen .

Es folgt die verfassungsmäßig vorgeschriebene nochmalige
Abstimmung über das Lehreranstellungsgesetz für die Provin¬
zen Westpreußen und Posen .

Das Gesetz wird einstimmig angenommen ; die zu dem¬
selben beim Herrenhause eingegangenen Petitionen werden durch
diesen Beschluß für erledigt erklärt .

Auch dem Gesetzentwurf , betr . die Berechnung der Dienst¬
zeit von Beamten des Kunstgewerbemuseums , ertheilt das Haus
auf den Antrag des Referenten , Oberbürgermeister v . Forcken-
beck , ohne Debatte unverändert seine Zustimmung .

Der nun folgende Bericht der Matrikelcommisston , der
über die seit dem 2 . Mai v . I . im Personalbestände des
Herrenhauses vorgekommenen Veränderungen Mittheilung
macht , wird durch Kenntnißnahme erledigt , die Legitimation
der neu in das Haus eingetretenen Mitglieder wird als ge¬
führt anerkannt .

Die Berathung der Petitionen wurde von der Tages¬
ordnung abgesetzt. Der Präsident gab alsdann die übliche
Geschäftsübersicht und Feldmarschall Moltke sprach dem Prä¬
sidenten den Dank des Hauses aus . Dann wurde die Sitzung
unter dreimaligem Hochrufe auf den König geschloffen.

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 30 . Juni . Am Ministertische v . Puttkamer

und Commissarien .
Das Andenken des gestern verstorbenen Abg . Kleist von

BornsteLt ehrt das Haus in der üblichen Weise .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Verlesung

der Interpellation der Abgg . Eberty und Halberstadt , betr .
die Ueberschwemmungen in den Kreisen Hirschberg , Schönau
u . s . w .

Abg . Halberstadt begründet die von ihm gestellte Inter¬
pellation und weist zum Schluffe darauf hin, daß die Kräfte
der Gemeinden und Kreise nicht auZreichen würden , um die
zerstörten Kommunikationen wiederherzustellen , und daß es
darum dringend wünschenswerth sei, wenn die Staatsregierung
helfend eingreifen wollte .

Staats - Minister von Puttkammer erwidert , daß nach
den inzwischen eingegangenen Berichten der Schaden glücklicher¬
weise nicht so groß sei, als ursprünglich angenommen worden
sei, jedenfalls den durch das Hochwasser von 1883 verur¬
sachten nicht erreiche . Staatshülfe sei im Allgemeinen nicht
erforderlich und könnte sich nur auf einzelne Fälle beschränken.

verspürte und mir auch nicht die Geschichten des alten Ralph
zum Hundersten Male erzählen lassen wollte . "

„ Wo waren Sie ? "

„ Ich habe es Mylord und Ihnen bereits gesagt , in der
Putzkammer .

"

„ Die ganze Zeit ? "

„ Die ganze Zeit . "

„ Allein ? "
Einen Augenblick zögerte John mit der Antwort , dann

rief er hastig , als müsse er die kurze Versäumniß wieder ein-
bringen : „ Ich war allein , und kann Ihnen weiter keine
Auskunft geben . Machen Sie mit mir , was Sie wollen ,
lassen meine Sachen durchsuchen , lassen Sie mich einsperren ,
ich weiß von nichts . "

„ Würde Alles auch ohne Deinen Rath geschehen sein,mein Junge, " entgegnete der Beamte , den das Benehmen des
jungen Menschen aufbrachte . Er ließ ihn vorläufig wieder
einsperren und fuhr nun in seinem Verhör mit der Dienerschaft
fort . Neues kam , was Thatsache anbetraf , dabei absolut nicht
zu Tage , wohl aber trat bei den sämmtlichen Leuten eine
Strömung zu Gunsten Ruth 's und ein Mißtrauen gegen John
zu Tage .

„ Ruth ist ein braves , ein gottesfürchtiges Mädchen , und
unter den Augen ihrer Herrschaft aufgewachsen, " erklärte der
Butler .

„ Ich kenne sie von Kindesbeinen an , sie hat noch nie
eine Liebschaft gehabt, " betheuerte Mrs . Adams , und die
übrigen Diener und Dienerinnen stimmten den beiden Häuptern
in diesem Lobe bei, noch mehr freilich deren abfälligem Urtheil
über John .

Der Butler wiederholte seine bereits dem Lord gemachten
Angaben und erzählte ferner , der Bursche besitze eine große
Gewandtheit in allen körperlichen Uebungen .

„ Der läuft , springt und klettert wie eine Katze , dem ist
kein Graben zu breit und keine Mauer zu hoch, " hieß es .

(Fortsetzung folgt .)



Darauf bezügliche Anträge würden jedenfalls in wohlwollender
Weise geprüft werden .

Nach kurzer Debatte wurde der Gegenstand verkästen und
dann der Rest der Tagesordnung abgesetzt.

Das Haus schloß hierauf seine Sitzungen in üblicher
Weise mit einem dreifachen Hoch auf Se . Majestät den König ,
in welches das Haus begeistert einstimmte .

In gemeinschaftlicher Sitzung beider Häuser wurde sodann
der Landtag durch den Vice - Prästdenten des Staats - Ministe¬
riums , von Puttkamer , geschloffen.

Marine .
* Wilhelmsbaven, 1 . Juli. (Telegramm des Wilh .

Tagebl .) Das Kreuzergeschwader ( S . M . Schiffe „ Bis¬
marck"

, „ Gneisenau ", „ Olga "
,) , Geschwaderchef Kontre - Ad-

miral Knorr , ist am 15 . Juni in Matupi eingetroffen und
beabsichtigt am 7 . Juli weiterzugehen . — Die Kreuzerfre¬
gatte „ Gneisenau " hat am 23 . Juni die Heimreise von Ma -
tupi angetreten .

* Wilhelmshaven , l . Juli . Briefsendungen rc. für die aus dem
Dampfer „Roma" eingcschifftm Besatzungen (Bismarck und Nautilus)
sind zu dirigiren und zwar für die Rückreise von Hongkong nach Wil¬
helmshaven : vom S. bis 22. Juli d. I . nach Singapore vom 23. Juli
bis 10. Sept . d . I . Dorm , nach Port Said und vom 10 . Sept . d . I .
Mittags ab nach Wilhelmshaven .

S . M . Torpedoboot „8 23" ist heute Nachmittag unter dem
Kommando des Kapitänlieutenant Schröder an der hiesigen Kaiserlichen
Werst in Dienst gestellt worden um nach Kiel übergeführt zu werden.

Der Marine-Schiffbau -Jngenieur Krieger ist von Urlaub zurückge¬
kehrt.

Kiel, 30. Juui. S . M . Schiffsjungenschulschiff „Ari¬
adne "

, Cowmandant Corv . -Capt . Bacandon , ist am 29 . d .
M . in Korsör cingctroffen und beabsichtigt am 1 . Juli wieder
in See zu gehen.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 . Juli . Die Frequenz auf den

Badeinseln ist in Folge der verhältnißmäßig kühlen Witterung
des Monats Juni gegen das Vorjahr zurückgeblieben . Auf
Norderney waren bis zum 28 . Juni erst 460 Badegäste und
Fremde , ca . 100 weniger als 1885 , angekommen ; Borkum
zählte bis zum 27 . Juni 256 Gäste . Von den nach
Norderney führenden Linien ist diejenige von Wilhelmshaven
wohl noch am stärksten benutzt worden , da ja mittelst derselben
auch die vorliegenden Badeinseln Langeoog , Spiekeroog und
Wangeroog erreicht werden können . Mit dem beginnenden
Julirnonat , namentlich mit Beginn der Ferien , wird sich die
Frequenz auf der hiesigen Route voraussichtlich stark heben.

Für den Monat Juli stellen sich die Abfahrten der „ Leda "

von hier nach den Nordseeinseln wie folgt :
Freitag , 2 . Juli , 5 ^ Uhr Vormittags ,
Nkontag , 5 . „ 8 „ „
Mittwoch , 7 . „ IOl/2 „
Freitag , 9 . , Hi/4 „
Montag , 12 . „ 21/2 „ Nachmittags ,
Mittwoch , 14 . „ 41/4 „ Vormittags ,
Freitag , 16 . „ 5 ^/4 „
Montag , 19 . „ 7 --/4 „
Mittwoch , 21 . „ IOV2 ,
Freitag , 23 . „ IlU/z „
Montag , 26 . „ 12 ^/4 „ Nachmittags ,
Mittwoch , 28 . „ 2 „ „
Freitag , 30 . „ 41/2 „ Vormittags ,

Die Rückfahrten von Norderney verbleiben für den Mo¬
nat Juli nach Angabe des Fahrplanes wie folgt :

Donnerstag , 1 . Juli , 7 Uhr Vormittags ,
Sonntag , 4 .
Dienstag , 6.
Donnerstag , 8 .
Sonntag , 11 .
Dienstag , 13 .
Donnerst . , 15 .
Sonntag , 18 .
Dienstag , 20 .
Donnerst . , 22 .
Sonntag , 25 .
Dienstag , 27 .
Donnerst . , 29 .

91/4
103/4
121/4

31/4
5 -/2
7V4
9

10
111/4

11,4
3V2
6

Nachmittags ,

Vormittags ,

Nachmittags ,
Vormittags ,

* Wilhelmshaven , 1 . Juli . Im Monat Juli kommen
in unserem Kreis Witimund folgende Domanialptätze auf je
12 Jahre , vom 1 . Mai 1887 ab , zur Verpachtunq : 1 ) am
12 . Juli der Domanialplatz Oldenlohe mit Wohn - und
Wirlhschaftsgebäuden und 30,7732 La Grundstücken , ferner
der Domanialplatz Tiewannsegge mit Wohn - und Wiith -

schafrsgebäuden und 35,4736 da Grundstücken ; 2 ) am 15 . Juli
der Domanialplatz Westerdeich mit Wohn - und Wmhschafts -

gebäuden und 42,5245 da Grundstücken , sowie der Domanial¬
platz Tettmershausen - Ehrenwolde mit Wohn - und Wirth -

schaftsgebäuden und 59,8920 da Grundstücken . Die Ber -
pachtungstermine . am 12 . wie 15 . Juli werden im Gasthof
zur Finkenburg in Wittmund abgehalten .

* Wilhelmshaven, 1 . Juli . Die Schüler der beiden
obersten Klassen unseres Gymnasiums beabsichtigen , mit Be¬
ginn der großen Ferien in Begleitung ihrer Lehrer , bezw.
Eltern rc . eine auf 4 Tage bemessene Excursion nach dem
Teutoburger Walde , speziell nach dem Hermanns -Denkmale
mit seiner reizenden Umgebung zu unternehmen . Als Aus¬
gangspunkt dieser interessanten Tour ist Bielefeld gewählt .

* Wilhelmshaven , 1 . Juli . Betreffs des erwähnten den
Umständen nach glücklich verlaufenen Unglücksfalles , welcher
dieser Tage beim Scharfschießen auf dem Fort durch das
vorzeitige Lösen des sogen . Borsteckers sich ereignete , ist zu
erwähne », daß dieser Vorstecker schon längst verpönt ist und
beim genannten Schießen nur noch der alte Bestand von der¬
artigen Granaten verbraucht wurde , um der neuen mit besserer
Sicherhcitsvorrichtung versehenen Munition dieser Art Platz
zu machen .

* Wilhelmshaven , 1 . Juli. Die heutige Nummer
enthält im Jnseratentheil das Programm für das morgen
Abend stattfindende große Concert der Marinekapelle zum
Benefiz ihres Kapellmeisters . Voraussichtlich gestattet die

Witterung die Abhaltung deS Concertes in dem prächtigen ,
den angenehmsten Aufenthalt und zugleich vorzügliche Akustik
bietenden Gesellschaftsgarten der Burg Hohenzollern . Anderen¬

falls findet dasselbe bestimmt im Saale statt . In der Buch¬

handlung deS Hrn . Lohse sind Photographien der bei dem

Concert mitwirkenden jugendlichen Virtuosen Gebr . Rettberg
ausgelegt .

Aus - er Umgegend und der Provinz .
* Gödens » 1 . Juli . In dem freundlichen Garten -

Etabliffement des Herrn Steinmeher Hierselbst soll am nächsten
Sonntag Nachmittag ein Concert abgehalten werden . Wie
lohnend ein Ausflug nach Gödens wegen der Sehenswürdig¬
keiten des gräflichen Schlaffes und Parkes ist, dürfte allge¬
mein bekannt sein.

Bremerhaven, 30 . Juni . Als die Gesellschaft zur Ein¬
weihung der neuen Dampferlinien in Bremerhaven eintraf ,
war der ganze Hafen buntbeflaggt , viele Schiffe in buntem
Flaggenschmuck lagen auf der Rhede . Prächtiges Wetter .
Der Dampfer „ Willkommen " brachte die Gäste an Bord des
Dampfers „ Oder "

, welcher besichtigt wurde . Consul H . H .
Meier begrüßte die Gäste und wünschte dem Dampfer glück¬
liche Fahrt . Handelskammerpräsident Meyer überreichte der
„ Oder " eine seidene Flagge , welche unter brausendem Hurrah
geheißt wurde . Kapitän Pfeiffer toastete auf die deutsche
Flagge , Minister v . Bötticher auf den Norddeutschen Lloyd .
Dann bestieg die Gesellschaft wieder den Dampfer „ Will¬
kommen , welcher unter brausendem Hurrah den Dampfer
„ Oder " verließ und nach dem auf der Rhede liegenden
Dampfer „ Ems " abfuhr . Die Stimmung war sehr animirt .

(Weser -Ztg .)
Geestemünde , 30. Juni. Der Gemeindeausschuß von

Geestemünde hatte am Montag über einen Antrag zu ver¬
handeln , melcher von Einwohnern Geestendorfs veranlaßt war
und die Vereinigung von Geestendorf und Geestemünde zu
einer Gemeinde unter einer Verwaltung und mit einem
juristisch gebildeten Bürgermeister an der Spitze bezweckte .
Der Geestemünder Gerneindeausschuß zeigte sich dieser Ver¬
schmelzung jedoch durchaus abgeneigt . Der Vorsitzende erklärte ,
die Bestrebungen Geestenstorfs hätte » nur den Zweck, daß
Geestemünde seine Schulden bezahlen solle, und als Resultat
der Verhandlungen ergab sich, daß der betreffende Antrag
einstimmig abgelehnt wurde .

Cküe, 26 . Juni. Das von den städtischen Collegien be¬
schlossene Statut , betreffend die Erhebung einer Gemeinde¬
abgabe von Bier in der Stadt Celle hat , abgesehen von einer
Abänderung zum H 8 , welcher sich auf Zuwiderhandlungen
gegen die statuarischen Bestimmungen bezieht, die Bestätigung
der Herren Minister des Innern und der Finanzen , welche
nach ß 16 , Abs . 5 des Zuständigkeitsgesetzes vom 1 . August
1883 erforderlich ist, erhalten . Nach dem bestätigten Statut
soll von den im Stadtbezirke Celle gebrauten Bier ein Ge¬
meindezuschlag von 40 Prac . zu der nach dem Reichsgesetze
vom 31 . Mai 1872 zu erhebenden Braumalzsteuer und eine

Gemeindcabgabe von 65 Pfg . für 100 Liter — 1 Hektoliter
von dem in den Stadtbezirk eingeführten fremden Biere er¬
hoben werden . Nach einem von den städtischen Collegien ge¬
faßten Beschtuffe soll das Statut mit dem ersten des auf den
Monat des Eingangs der Bestätigung folgenden Monats ein -

gesührt werden . Demgemäß wird das Statut , welches zuver¬
lässigem Vernehmen nach bereits im Druck fertig gestellt ist
und in diesen Tagen zur Vertheilnng gelangen wird , mit dem
1 . Juli d . I . in Wirksamkeit treten . (Han . Cour .)

Der Besuch unseres Kreuzergeschwaders in Tonga.
Am 10 . April Mittags verließ das Geschwader bestehend

aus S . M . S . „ Gneisenau "
, „ Bismarck " und „ Olga " ,

geführt vom Kontreadmiral Knorr , den Hasen von Aucktand
und dampfte seewärts . Am 10 . Vormittags kam die Insel
TvNv,atabu (Tongagruppc ) auf etwa 15 Seemeilen in Sicht ,
und um 5 Uhr Nachmittags ging das Geschwader auf der
Rhede von Nukualofa zu Anker Gleich darauf machte der
kaiserliche Konsularagent Herr v. Treskow — zugleich Vor¬
steher des dortigen Geschäfts der Deutschen Handels - und
Ptaniageri - Gesellschaft — seinen offiziellen Besuch . Der Salut
sür die Flagge von Tonga wurde auf Wunsch dcs Königs
erst am nächsten Morgen nach Ankunft des Geschwaders ge¬
feuert . Am selben Vormittag machte der Admiral in Be¬

gleitung der Kommandanten und des Flagglieuienants dem
König Georg seinen amtlichen Besuch . Am Landungsplatz
war die seit einem Jahr unter Leitung eines Engländers dort
bestehende ronganische Kop - lle aufgestellt und spielte zum Em¬

pfang die Wacht am Rhein . Vom Landungsplatz den ganzen
Weg bis zum Palast entlang bildeten die Truppen des Königs ,
theitweiie in rothen Uniformen , Spalier , während der Polizei -
minister und der Direktor der tongunischen Schule , dessen
Zöglinge gleichfalls am Landungsplätze aufgestellt waren , den
Admiral zum Könige geleiteten . Der König , in großer Uni -
form , geschmückt mit Band und Stern des Rothen Adlerordens
und umgeben von seinen Ministein , empfing den Admiral in

sehr herzlicher Weise , der früheren Bekanntschaft erwähnend .
In seiner offiziellen Ansprache an den König hob der

Admiral hervor , daß die Sendung des Geschwaders nach Tonga
als ein Zeichen der freundschaftlichen Gefühle Deutschlands
für Tonga und seine jetzige Regierung anzusehen sei , und daß
die Unabhängigkeit und das weitere Gedeihen Tongas nach
wie vor das Interesse der deutschen Regierung in Anspruch
nehme . Auf diese Äußerung , welche mit sichtlicher Freude
ausgenommen wurde , erwiderte der König in einfacher , gut
gewählter Ausdrucksweise , daß er in Deutschland stets einen
treuen , wirksamen Schutz gefunden habe, und daß ihn das

lebhafteste Dankgefühl gegen den Herrscher dieses mächtigen
Landes bis an sein Lebensende begleiten werde .

Als der König am nächsten Tage mit seinen Ministern
seinen Gegenbesuch abstattete , wurde er beim Erscheinen und

Verlassen der Rhede vom Geschwader in üblicher Weise salutirt .
Derselbe blieb ungefähr 14/2 Stunde an Bord des Admiral¬

schiffes und sah sich das Geschütz- und Gewehrexerzitium mit

großem Interesse an .
Als Ausdruck des Dankes für die deutsche Freundschaft

wurde dem Admiral ein für das Geschwader bestimmtes Ge¬

schenk au Naturalien , in der Form der üblichen Huldigung
der Eingeborenen dargebracht . Der nahezu 80jährige König
ließ sich dabei , da er zn angegriffen war , durch seinen Enkel
und Thronerben Leifunoo (Nelson ) und den Präsidenten des

gesetzgebenden Hauses , Tunji , vertreten . Im Namen des Königs
sprach Tunji den Dank Tongas für den Besuch des deutschen
Geschwaders aus und bat , die geringen Gaben als Zeichen
der freundschaftlichen Gefühle der gesammten Bevölkerung für

Deutschland annehmen zu wollen . Am Nachmittag war der
Bevölkerung vom Admiral die Erlaubniß zum Besuch der
Schiffe ertheilt worden , von welcher reichlich Gebrauch gemacht 4 ä
wurde . Tags zuvor hatten die Kapellen von „ Bismarck " kl
und „ Gneisenau " an Land vor dem Hause des Königs auf U
dessen Bitte konzertirt . Nachdem das Geschwader am 24 . j
April Morgens Nukualofa verlassen hatte , ist es am 28 .

'

Mittags in Apia angelangt .
Sicherlich ist der Aufenthalt des Geschwaders in Tonga j

der Stärkung des deutschen Ansehens daselbst in hohem Grade !

nützlich gewesen. (Nordd . Allg . Ztg .) i

Vermischtes .
— Zur Warnung vor dem Verschlucken der Kirschkerne !

mag folgender aus Freiburg (Baden ) berichteter Fall dienen : -

„ Dieser Tage starb dahier ein 14jähriger Knabe ; das junge j
Leben fiel dem unvorsichtigen Verschlucken von Kirschensteinen /
zum Opfer . Der Knabe erkrankte , nachdem er einige Tage j
zuvor Kirschen sammt den Steinen gegessen hatte , am 5 . ds . j
unter den heftigsten Schmerzen an einer Unterleibsentzündung , ^

welcher er am 10 . ds . unter den Erscheinungen einer Durch - . j
bohrung der Darmwandung erlag . Die Leichenöffnung ergab : '

in dem wurmsörmigen Fortsatze des Blinddarms lag , tief
'

eingedrungen , ein Kirschenstein , und dicht daneben war in der ^
Wand dieses sehr engen Darmfortsatzes eine kleine runde

Ocffnung . Die Darmwand war an dieser Stelle durch den
Druck des Kirschensteines brandig geworden und in Folge
davon durchbrochen worden , was die Unterleibsentzündung und
den tödtlichen Ausgang derselben verursachte . "

— Der Proceß Jhring - Mahlow in Berlin hat , wie be¬
reits gestern gemeldet, mit der Verurtheilung des Berndt und

Christensen zu je 6 Monaten Gefängniß geendet . Die That -

sache , welche die Berliner Presse und Volkskreise schon
viel beschäftigt hat , ist folgende : Im Herbste vorigen Jahres
erhielt der bei der politischen Abtheilung angestellte Schutzmann
Jhring von seiner Vorgesetzten Behörde den Auftrag , einen im

Osten Berlins gegründeten Arbeiterverein , dessen Mitglieder

fast ausnahmsweise der Social - Demokratie angehörten , in ge¬
heimer Weise zu überwachen . Der Beamte löste seine Aufgabe ,
indem er sich unter der Maske eines Mechanikers Mahlow in

den Verein aufnehmen ließ . Nach ewigen Monaten wurde

sein wahrer Charakter aber entdeckt und in einer Versammlung
der Beamte öffentlich bloßgestellt . Natürlich geriethen die

Mitglieder des Vereins über diese Enthüllung in nicht geringe

Aufregung . Jhring - Mhhlow wurde thätlich und wörtlich be¬

leidigt und mit Gewalt zum Saale hinausbefördert . Dies

hat eine Anklage wegen Beamtenbelerdigung und Widerstands

gegen die Staatsgewalt zur Folge gehabt , die sich gegen einen

gewissen Bobkiewicz richtete , weil dieser sich besonders bei dem

Tumult hervorgethan haben solle. Er wurde aber freigesprocheu ,
weil einestheils in dem allgemeinen Aufstand , der sich bei der

Mittheilung erhob und dem darauf folgenden Sturm gegen

Jhring eine einzelne Persönlichkeit kaum festzustellen war , und

andererseits von zwei Gesinnungsgenoffen des Bobkiewicz be¬

kundet wurde , daß dieser sich zu der fraglichen Zeit in einer

anderen Ecke des Saales befunden habe . Gegen diese beiden

Zeugen ist später das Strafverfahren wegen Meineids eivge-

leitet worden , da ihre Aussagen wissentlich falsch sein sollen.
Am 18 . Februar brachte der Abgeordnete Singer die Sache

Jhring - Mahlow im Reichstage zur Sprache . Er behauptete ,
daß Jhring die Rolle eines aZont xrovocatsnr gespielt und

seine Maske benutzt habe, um die Social - Demokcaten zu poli - ,

tischen Attentaten zu verleiten . Derselbe habe nicht nur zum
Werfen von Dynamitbomben gegen öffentliche Gebäude aufge¬
fordert , sondern sich auch erboten , seine angeblichen Gesinnungs¬

genossen die Anfertigung dieses Sprengstoffes zu lehren . Die

Vorgesetzte Behörde des Jhring , die demselben den Befehl cr-

theilt hatte , sich völlig passiv zu verhalten , trat der Sache
natürlich näher , und da da dieser die von Singer milgetheilten
Behauptungen entschieden bestritt , so wurde nach den Ur¬

hebern der Verleumdung geforscht . Als solche sind die beiden

Angeklagten ermittelt worden , welche nunmehr der verleumde¬

rischen Beleidigung beschuldigt sind . Beide Angeklagte erklären

sich für nichtschuldig und halten die von ihnen , wie sie zugeben,
dem Abgeordneten Singer gemachten Mitthellungen , als durch¬
aus auf Wahrheit beruhend , im ganzen Um,ange aufrecht , in¬

dem sie ihre Erlebnisse mit Jyring ausführlich erzählten . Die

Zeugenaussagen ausführlich wiederzugeben , fehlt uns der Raum .
Sie ergeben, daß die Beschuldigungen gegea Jyring unwahr

sind und systematisch gegen ihn eine Kette von Unwahrheiten
lebendig gemacht ist, welche ihn verderben sollte . Es gehören
dazu auch die Mittheilungen , welche dem Abg . Singer gemacht
wurden , der sie, wie bekannt , auch im Reichstage vortrug , und

dadurch Anlaß gab zu der jetzt geführten gerichtlichen Unter¬

suchung , welche einen schlimmen Verlauf für Berndt und

Christensen nahm .
— Hinrichtung durch Elektricität . Ein französischer

Senator , Namens Charton , hat kürzlich einen Gesetzentwurf
eingebracht , worin die Ersetzung der Guillotine durch Elektricität
bei Vollstreckung der Todesstrafe gefordert wird . Senator

Charton gab darüber folgende Auskunft : „ Indem die National¬

versammlung die Guillotine als Hinrichtungsmodus allgemein
eingeführt , wollte sie den inhumanen Vollstreckungen der Todes¬

strafe ein Ziel setzen . Seit der Zeit hat aber die Wissenschaft
Fortschritte gemacht . Man hat Mittel gefunden , den Tod

rasch , ohne Schmerzen zu geben und ohne Blutvergießen .
"

Ueber die Art und Weise , wie sich der Senator sein System
denkt, sagt derselbe : „ Die zweckmäßigste Einrichtung ist Sache
der Specialisten , ich begnüge mich damit , die Elektricität als

Tödtungsmittel sür die Verurtheilung in Vorschlag zu bringen .

Immerhin habe ich aber ein sehr einfaches System im Auge,
welches den Beifall von Herrn Jamin , dem vormaligen Sekre¬
tär der Akademie der Wissenschaften hat , und von Herrn Ver¬
trank , dem gegenwärtigen . Dieses System besteht darin , den

Verurtheilten einen Draht Passiren zu lasten , welcher einen der

Pole der Leitung darstellt . In dem Augenblicke, wo er den

Fuß auf diesen Draht setzt , fällt ihm ein zweiter Draht , del
den andern Pol repräsentirt , auf den Kopf , und er wird iu>

Augenblicke, wie vom Blitze getroffen , todt Hinstürzen . Ver¬
trank hat mir geschrieben, um mein Projekt zu billigen und

gesagt : „ Die Elektricität tödtet einen Menschen viel schneller
und sicherer, wie das Beil . Und dabei kein Aufenthalt , keine

Schreckensscenen , kein Blutvergießen . "



— Escamotage . In Paris produzirt man gegenwärtig
in vielen Salons ein kleines Kunststück , das von einem Zauber¬
künstler in Mode gebracht wurde. Eine Dame der Gesell¬
schaft setzt sich auf einen Bambusstuhl , man bedeckt sie mit
einem großen Foulard , daß alle Formen hervortreten laßt,
schlägt drei Mal in die Hände, hebt dann das Tuch weg und
die Dame ist verschwunden . Vor einigen Tagen hatte der
Vicomte v . T . , der das Kunststück gelernt, eine große Ge¬
sellschaft geladen , um dasselbe mit seiner Gattin zu versuchen .
Alles gelang vortrefflich , die schöne Gräfin setzt sich in einem
koketten Negligs auf den Stuhl , sie verschwand nach dem 3 .
Schlage, der Saal erdröhnte von Bravorufen und der Graf
sagte strahlend, nachdem er sich längere Zeit an dem allge¬
meinen Erstaunen geweidet : „ Jetzt werde ich die Ehre haben ,
den Herrschaften die Verschwundene wieder zu bringen. " Der
Graf begab sich ins Nebenzimmer, als er aber nach längerer
Zeit nicht erschien, suchte man ihn und fand ihn ohnmächtig
in seinem Schlafzimmer . Die Gräfin war nämlich für immer
verschwunden . . . Wie sie in einem zurückgelassenen Schreiben
meldete, hat sie es vorgezogen , mit einem Freunde des Hauses
durchzugehen und hierzu die kleine — Kunstpause benutzt.

— Die Elbe in der sächsischen und böhmischen Schweiz
ist seit Sonnabend mit allen ihren Wassern ausgetreten . In
In Herrnskretschen stieg sie 41/4 nr über den Normalwasserstand,
das ganze Dorf ist unter Wasser gesetzt , so daß die Sommer¬
frischler in Kähnen umherfahren. In Schandau reicht das
Wasser bis zum Hauptplatz. Auf den Elbwiesen und in den
Thälern ist der größte Theil der Heuernte zerstört. Am
Sonntage wurde glücklicherweise ein Sinken der Elbe signalisirt.

— Weltuntergang in Madrid . Eine amüsante Depesche
ist den französischen Journalen in den letzten Tagen aus
Madrid zugegavgen. Es scheint nach derselben , daß sich die
Nachricht vom Weltuntergang unter den unteren Klassen der
Bevölkerung weit verbreitet habe , die sich einbildeten , daß am
Dienstag (15 . Juni ) die Sonne um 2 Uhr nach Mitternacht

aufgehen würde. Ueber 1000 Personen hatten sich daher um
diese Stunde auf dem Hügel von Bistelles versammelt , den
man als den Montmartre von Madrid betrachten kann . Die
Sonne fand es jedoch nicht für angezeigt , ihren Aufgang zu
beschleunigen ; aber das Volk sab in den vom Mond beleuch¬
teten Wolken alle Arten von Vorbedeutungen, welche das
Ende der Erde anzeigen sollten . Am Donnerstag früh war
daher eine noch größere Menschenmenge zusammengekommen ,
welche die himmlischen Phänomene beobachten wollten ; da aber
kein Wölkchen am Himmel stand , mußte sie bis drei Uhr
Nachmittags warten. In diesem Moment glaubte man
dann den heiligen Petrus inmitten einer rothen Wolke und
nach ihm Jesus Christus , von einer großen Menge umgeben ,
zu sehen. Die Profanen wollten jedoch nichts als eine ge¬
wöhnliche Wolke erblicken. Ein ähnliches Wunder bedeutet
nach Ansicht des Volkes , daß der 24 . Juni ohne Zweifel der
letzte Tag des Bestehens der Erde sein werde . Dieser Aber¬
glaube beschäftigt im gegenwärtigen Augenblick die unteren
Klaffen der Madrider Bevölkerung in hervorragender Weise .

— Eine furchtbare Katastrophe hat sich in Alliance,
Ohio , ereignet . Marchands Opernhaus daselbst ist Plötzlich
eingestürzt . Glücklicherweise trat das Unglück schon des Nach¬
mittags um 4 Uhr ein ; sonst wären vielleicht viele Hunderte
von Menschen unter den Ruinen begraben worden . Das
Theater war ein massives , vierstöckiges Gebäude, das nach der
Straße zu eine Anzahl Läden und Waarenlager enthielt .
Ein furchtbares Knacken und Krachen ging der Katastrophe
voraus ; es genügte , um alle im Hauke befindlichen Leuts in
wildester Flucht aus dem stürzenden Gebäude zu jagen. Und
ko ist denn auch kein Menschenleben zu beklagen gewesen.
Direktor Marchand war gerade mit seinem Sohne im Theater -
Bureau , als das unheimliche Krachen begann . In wahn¬
sinniger Angst sprangen beide die Treppe hinunter und schrieen
laut : „ Rettet Euch ! rettet Euch ! das Theater stürzt zu¬
sammen ! " Ein alter, siebzigjähriger Rechtsanwalt , der seine

Bureaux ebenfalls im zweiten Stockwerk hatte , hörte den
Schreckensruf, konnte aber, von Alter und Entsetzen gelähmt,
nur langsam flüchten . Hageldicht regneten bereits die Steine
um ihn , als er endlich — unversehrt — die Hausthür er¬
reichte. Dicht hinter ihm kracht- das Haus zusammen . DaS
Opernhaus war erst 1868 errichtet worden und hat 75 000
Dollars gekostet.

— Was ein Brief aus Amerika vor 100 Jahren kostete.
Dem Postmuseum ist vor einiger Zeit vom Landdrost von
Dargun als Kuriosum ein Briefumschlag überwiesen worden,
welcher zu einem Briefe von gewöhnlicher Stärke gehört hat .
Der Brief war aus Philadelphia (Vereinigte Staaten von
Amerika ) abgesandt und an den Urgroßvater des Einsenders
des Umschlags , Herrn Obrist - Lieutenant v . Preffentin in Stern¬
berg (Mecklenburg ) gerichtet . Der Umschlag trägt die Post¬
stempel bezw . Postvermerk von Philadelphia , London , Calais,
Brüssel, Haag , Amsterdam und Hamburg , woraus sich der
Beförderungsweg des Briefes von selbst ergiebt . Leider giebt
keiner der Poststempel Aufschluß über das Jahr der Beförde¬
rung ; da jedoch der Adressat nach Angabe seines Urenkels erst
im Jahre 1760 nach Sternberg übergesiedelt ist und dort bis
zu seinem Tode 1789 gewohnt hat, so muß die Aufgabe bezw.
Ankunftszeit des Briefes in dis Zeit von 1760— 1789 ge¬
fallen sein . Der Brief war unfrankirt ; nach Ausweis der
auf dem Umschlag angebrachten Postvermerke halte der Adressat
für den Brief nicht weniger als 5 Thaler 12 Schilling Meck¬
lenburgisch oder in der Reichswährung 18 M . 80 Pfg . Porto
zu zahlen .

Dampffähre Wilhelmshaven -Gtkwarden :
Von Eckwarden täglich 5,30 und 9,30 Vorm . , 5,40 Nachm.
Bon Wilhelmshaven tägl . 6,30 Vorm ., 2,00 Nach . , 9,00 Abds.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag 2 . Juli : 12,44 Vorm . 1,02 Nachm .

Die Lieferung von
1445 eisernen Kasernen -Bett-
ftellen neuer Construktion —
1886 —

soll im Wege der Submission ver¬
dungen werden .

Offerten sind versiegelt und porto¬
frei mit der Aufschrift :

„ Submission auf Bettstellen- Liefe--
rung "

versehen bis zu dem am

12. Juli d . Js .,
Vormittags III2 Uhr,
anstehenden Termin an die Unterzeich¬
nete Verwaltung einzureichen .

Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen bei der Garnison - Verwaltung
zur Einsicht aus und können gegen
Kosten - Erstattung abschriftlich mitge -
theilt werden .

Wilhelmshaven, 30. Juni 1886 .

Kaiserliche Marine - Garmsm-
Uemaltllllg.

Aufgebot bchtssWeserklarung .
Zum Zwecke der Todeserklärung

des am 22 . December 1845 zu
Techow, Kreis Ost-Priegnitz , ge¬
borenen , zuletzt in Wilhelmshaven
wohnhaften Marineunterzahlmeisters
Franz Ludwig Johannes
Brauner , welcher am 6 . Mai
1878 an Bord S . M . Schiff
„Großer Kurfürst" gekommen, str -
ner bei dem am 31 . Mai 1878
stattgehabten Untergänge des ge¬
nannten Schiffes laut amtlicher
Auskunft an Bord desselben ge¬
wesen und seit jenem Tage ver¬
schollen ist ^ ist auf Antrag der
Ehefrau des Johannes Brauner ,
Emma Auguste geb . Müller ,
zur Zest in Jüterbog , das Aufge-
bots -Vei fahren beantragt und von
dem Unterzeichneten Gerichte einge¬
leitet worden .

Der Franz Ludwig Johannes
Brauner wird daher aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf

den 24 . November 1886,
12 Uhr Mittags,

vor dem Unterzeichneten Gerichte
hiermit angesetzten Aufgebotste Mine
zu melden , widrigenfalls er im
Nichtmeldungsfalle für todt erklärt,
sein Vermögen den nächsten bekann¬
ten Erben oder Nachfolgern über¬
wiesen werden, auch geeigneten Falls
seinem Ehegatten die Wiederver -
heiratbung gestattet sein soll .

Zugleich werden alle Personen,
welche über das Fortleben des Ver¬
schollenen Kunde geben können , zu
deren Mittheilung und zugleich für
den Fall der demnächstigen Todeser¬
klärung etwaige Erb - und Nachfolge-
Berechtigte zur Anmeldung ihrer
Ansprüche unter der Verwarnung
aufgefordert , daß bei der Ueber-
weisung des Vermögens des Ver¬

schollenen auf sie keine Rücksicht ge¬
nommen werden soll.

Wilbelmshaven , 24 . August 1885 .
Königliches Amtsgericht .

Keber .

Straffensperre.
Wegen Ausführung von Canali -

sationsarbeiten ist die Gökerstraße,
von der Hinterstraße bis zur Bis¬
marckstraße bis auf Weiteres für den
Wagenverkehr gesperrt .

Wilhelmshaven, 29 . Juni 1886 .
Der Hülfsbeamte des König ! .
Landraths desKreises Wittmnnd .

Auction.
Im Aufträge werde ich am

Montag , den 5 . d. M.,
Nachm. 2 Uhr anfgd.,
im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst , Neuestraße 2,
folgende Sachen , und zwar :

1 Vertikow , 1 Kleideischrank , 2
Sophatische, i/z Dtzd . Rohrstühle,
1 Waschtisch , 1 Küchenschrank , 1
Parthie große Parchent -Wachstuch-
decken mit Golddruck , Unterhosen ,
Hemden und Eßlöffel, mehrere
Waschbaljen, 80 Stück eichene und
tannene Eimer , Passend für Maurer,
1 großer , 1 kleiner Regulator ,
mehrere Spiegel , sowie mehrere
neue Anzüge und einzel - e Klei¬
dungsstücke , 5 Mille Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlnng verkaufen , wozu Kauf
llebhaber eingeladen werden .

Wilhelmshaven, 30 . Juni 1886 .
Rudolf Laube ,

Auktionator

HWerkäüf
m

Bahnhof Sande.
Eine per Bahn angebrachte große

Partbie

UWM NR
in divers,n Längen und sehr schöner
Qualität
l , N/4 und N/2 Zoll engl , stark,

5. 6, 7, 8, 9 Zoll engl , breit ,
soll am
Sonnabend, d . 3 . Juli,

Nachmittags 1 Uhr,
bei der Behausung der F - au Wwe .
Griffel auf Ordre des Hrn. H .
G . F. Lubinus für fremde
Rechnung öffentlich mOllvietend
auf Zahlungsfrist verkauft werden .

Käufer ladet ein
Jever , 28 . Juni 1886.

M . U. Minffen ."
BiMgUerkaufen

2 gute Milchziegen . Näheres
bei Bäcker Eiters , Kopperhörn .

Mit Schiff „Wilhelmine "
, Kapt. Wilts, empfing ich soeben

eine Ladung

Haushaltungs - Kohlen
und empfehle dieselben pr . Last (4000 Psd .) frei vors Haus zu
38 Mark . Bestellungen erbeten.

Wilhelmstraffe 2.

Wollen Sie gute dauerhafte Stiefel kaufen ,
Muffen Sie nach der Schuhfabrik von laufen.

kvlßonk , VffeiottSli 'sissv .
Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeit . Herren -

Schaftstiefel mit Doppelsohlen 10 Mk ., mit einfachen Sohlen
von 8— 9 Mk ., Herren -Zugstiefel von 8— 10 Mk ., Herren -

Zugschuhe 7 Mk ., roßl . Damenstiefel von 6— 7 Mk ., Damen¬
lackstiefel von 8— 9 Mk . , Damenpromenadenschuhe von 4,50
bis 5 Mk ., Knabenstiefel mit und ohne Stulpen von 5— 7
Mark , Knabenzugschuhe von 4,50 — 5,50 Mk ., Ohrenschuhe
von 2,20 — 3,70 Mk ., Mädchen - und Kinderstiefel zu soliden

, Preisen . Herrenschuhe von 5— 6,50 Mk . .

M
M '

Empfehle eine sehr schöne

von M . 2,50 an , steigend bis zu
Mk . 12,00 pr. Vw K ' sts .
Havanna - und Import -

Cigarren
von 150 bis 300 Mark.

Bismarckftr . 59, 1 Ti .

6M . 11EK8 ,
MM0VLK ,

« stße - F« , !
empfehlen

Herren- Kragen,
reinleinene,

inismodernen Faxons
ä Dutz. S,7S 5
S 7 ^ bis

vorrLthia in den
Weiten 36 bis 45 6M.

Reinleinene

in s modernen Faxens ,
ä Dutz. Paar

6 bis 11V-
Herrcn-

Gberhemdrn,
mit dreifach leinenen

glatten und Cordel-Einfätzen -
Qualität 4. d, Stück 3

„ L L „ 3V« e« ,
o ä „ 4-/2 -^,

„ Dä „ 5Vl
Borräthig sind die Qualitäten
n , 6 in den Wetten 35 bis 44 ein .

Reinleinene Einsätze,
glatte dreifach so , 70 und so
mit Cordeln, dreifach so , S5—135 ^ ,
mit Stickerei , dreifach 110—400 ^

in größter Musterauswahl.
H-rren -Shlipl - in weiß , schwarz u .

farbig In allen mod . Faeons .
Ant-rzi-hz-NAe in Baumwolle, Me¬

rino und Wo '- >
T- sch-ntiicher in Weiß, a weiß mit
bunten Kanten, in mode, braun ,

chamois rc.
Illustr . Preislisten portofrei .

Gesucht
auf sofort ein

Al Knecht
der gut mit Pferden umzugehen
versteht.

A - Bahr , Wllhelmsir . 2.
Auf sofort

IW " drei - WU
ScliiiliiMliei ' - KmIlM

gesucht .
A. Leverenz.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges Dienst¬
mädchen.

A. Wilken , Roonstr. 8 .

Zu vermiethen
mm 1 . August eine Oberwoh
nung zum Preise von 200 Mark
jährlich.

H . Rannen , Gökerstr . 15,
1 Treppe.

Gesucht
auf sofort 3 geübte

MamM
"

(
"

auf längere Zeit gegen
hoben Lodn bei Reubauten .

Wüppels bei Hookfiel .
E. Carstens.

Zu vermiethen
per 1 August eine Unterwoh¬
nung , 2 Stuben , Kammer uno
Küche, mit oder ohne Laden .

Marktstraße 6 .
Ich suche einen kleinen, starken,

einspännigen

KM - Magm
oder einen Kasten - Wagen zu
kaufen.

Ludwig Janfsen

LxLÄsrMks
in größter Auswahl , sowie

8t « <rlLpLSLlvIL
zu billigsten Preisen.

/trnolll Kusse,
Bismarckstraßs 6 ._

MMärckstr . 21 , gegenüber
vom Park ,

ein hübsches und freundlich möbl .
Zimmer sofort miethfrei . ^

Eine ältere , erfahrene Person sucht
zum 1 . August eine passende Ste lle
Mk " Haushälterin . "— "

Näheres in der Exp . d . Bl .

Suche
5 bis 6 Fuder gutes

Landheu
nach hier zu liefern , zu
kaufen .

H vliL ,
Roonstraße .

lüiines lst-Mde-Mel
von Lol >. Hopp «, Halle o ./S . , un¬
schädlich, da gift- und bleifrei , färbt
sofort dauernd braun und schwarz .
Flaschen L Mk . 2,50 und Mk . 1,25
bei LivI » . I -«Ittiiui »n , Bismarck¬
straße . _

Zu vermiethen.
Die z . Z . von der Wittwe des

weil . Briefträgers B - Schmidt
m Belfort benutzte
Unterwohnung

habe ich zum 1 . August d . I . an
ordentliche Bewohner zu vermiethen .

Neuende , 30. Juni 1886 .
H. Gerdes .

Gesucht
auf sofort ein kleines Kinder¬
mädchen.

Wo ? sagt die Exp , d. Bl.

neueste Auflage , billig zu kaufen .
Näh . in der Exp . d . Bl.

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittage
oder Nachmittage .

Verl. Roonstr . 54 , p . !.

Einen Hausknecht
mit guten Zeugn .ssen sucht

Apotheker König ,
Bant .

Gesucht
ein cousi - mirtes Mädchen , am lieb¬
sten für die Tagesstunden, bet
einem Kinde.

Frau Kaufm . Hespen ,
Neuende.



Karten - NMissomont

Mel Mg Ho >iMo »em .

^ roitnA , 2 . ^ ull 1886 :

KMM ksneeck

ÄUZ^sktibrt
von rlor gsnren Ospollk ller I! . IVlAti-08kn-0ivi8ion

2UN1 L 6N662 IIir 68 6 ap 6lIlN 6i 8t 6r 8
untsr MtvirkuQA äsr bsrüluntsQ juAsnälisüsii

— ? iston -Virtuosen ^
Kebküllek Monksuvö lkettbsi'gi 6 uinl 8 ciölii'ö »II

Programm:
1. rirvii .

1 . Lris^ MÄrssb . s . : „^ tbaliu" v.
i4snäsl88obn -Dui'tiioIäi .

2 . Ouvsrtnrs 3 . Drutisispisl : „D§-
inoiit" von I, . v . Lsstbovsn.

3. a) Losris unä L.ris u . ä. Op . :
„Dis uslitrvulicll srin" von
Dsllini . Li8ton -8oIo , vor-
^struASQ von Lusluv .

d) tiroler Volkslleä (Duett)
vorssstr. von 6tu8tuv unä
Lodert .

4. lIiiAurisobs Lüupsoäis M . 3
v. Dr. Dis^t.

II . Vkail (Ltrsieürnusilr).
5 . Otivsrtnrs 2 . Op. : „Obsrcm"

von 0 . N . v . IVsbsr.
6 . u) 0 r 0886 Oiivrttins Xr . 2 Ml '

Di8lon-8oIo von Lussst -
nirtiio, vor^str. v. (4ri8t8v .

b) „^ enneden von l t̂iui au" ,8oIo Dir 2 Di8ton8 , vor-
^strassSN von Ou8lnv uuä
Lodert , arrMNrt von v̂ .
DsttbsrA .

7 . Lsrsnucks (pi^^isato) von D.
IVöbldisr.

8 . Oostorrsiod - Ungarn ,
von Lölsr-DÄu .

III . Vkail .
9. Orosssr Dsstrnarssü von D . IVoülbisr .

10. u) „^Ver ivei88, od vir un8 vieller8ed «n" , Disä v . D . IValä -
WMN , Ll8tOQ-8o10, VSIMtrUASQ von On8tnV .

d) Duett a . ä . Dp . : „Du8 vervuu8edeue 8edl088" 8o1o
kür 2 Li8tou8, vorKstra^on von Ou8tnv nnä Lodert .

11 . „Din Wnsikulisoiiss ^ otionnntsrnsdrnsn" Dotponrri v . Oonrnäi.
12 . Dlorsntinsr Onlopp u . 4 . Op . : „Doeoacoio " von 8nppö.

^ « L» IIK ^ K»SIIÄ8 ? Ullis «.
Di1Iot8 iin Vorvsrüunt L 50 Dl. xn dadon bei Lodert D oll ,

LölliMtrasM , LurF Lodeusrollern nnä D. .1. 8edinä1er , Ron-
üsxpsns. — Dillsts an äsr Xu88ö 60 Dl
Lei unglln8ligoi ' sViükl 'ung finllkl lia8 Lonveci lkestliriimi :

im 8sul6 statt.
2n rialllrsiollsm Dssiisst lackst oi-Aolvnst sin

« öklkisi -

Sonntag, den 4. Juli :

Großes Garten - Loncert.
üntsng KIscliMsgb 4 Ulli'.

Abends :

kengslweh« kslsuoktung.
Hierzu ladet freundlichst ein

iierm . 8teinmö>ei'.
Nein ^edeutenäss

im Pr6i86 von IVIK . 25 b >8 400
dultö ds8t6N8 srnxkodlsn.

I-uclvig 1sn8sen
llelii:s1e88en - uni! 8etiiff8 -ku8l'ü8tung8 -ke8clisft.

Schiff „Anna Dorothea"
ist mit

bester schottischer
Aiielr - L lliMel - äotile
eingetroffen und löscht im Hafen-Kanal . Das Abwiegen geschieht
durch einen vereideten Wieger .

Empfehle dieselben zu Mark 38 pr . Last, 4000 Pfd ., frei
vor das Haus und bitte um Aufträge.

L ! .

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum mache hiermit die ergebene An¬

zeige, daß ich in der

Gökrrstraße Rr. 1L
eine _

li I i r> t «
eröffnete.

Nur beste Waare zu den niedrigsten Preisen und reellste
Bedienung versprechend , bitte ich um gütige Unterstützung dieses
Unternehmens . Hochachtungsvoll

I irosskö .

IlM L lÜMttön,
l-issarroü

in feinster gut ab¬
gelagerter Waare,

von 2 Mark 50 Pf .
per Vio an .

cs
SVS
ss
cs

Uftisen
lang , halblang und kurz , in
Weichsel, Horn , Ahorn, Eben¬

holz , Pfeffer rc .
ki'fbi'b-

, liolr- u . ÜionMkn
zu äußerst billigen Preisen.

GHonpfoifen
extra lang , per Stück 50 Pf.

sowie sämmtliche
VscifekikestMilisieite.

LLU0I . I>
LigMen- u . LiggpMpiNbn
in Holz und echt Wiener Meer¬

schaum , äußerst billig .
Luusüxsrviss

Doitsinoiiiiuiv8 u . koursss
Oitzurisiitu^elisit

Mlirbüvlisi ' sie . sie .
Krisen und Narsümerien .

HMöitzrMeko
in reichster Auswahl .

VS
cs
cs
VS

Große Answahl
in sämiwlichen

Xiiillel'siiiel» en
und

S?c !UUR» Mi!iIöii
als : krocliön , lllimngk, liälliörs,
Xkeure , HHê illons , kingsmuge ,
krlilbäliübl ', Hut- u. Scliüi'röii-

hältetn elo .

Vaterländische
FeueMksichttMP 'AktM 'GrMj

'
lhilst

in N1V»6s°LGM .

Mtilair -Vmm .
Sonnabend , d . 3 . Juli ,AbendS 8 /2 Uhr :

General-Versammlung
im Parkrestaurant .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
_ Der Bo rstand .

kiiiM- Ilemn 8e >ieiille.
Sonnabend , d. 3 . Juli ,

Abends 7 Uhr :

Monatsversammlung.
Der Borstand .

Wilhelmshavener

DegräbnMalse.
Sonntag , 4 Zuli r

Nachm , von 2 bis 5 Uhr
in „ Burg Hohenzollern " .

Dis noch zurückgebliebenenneuen
Mitgliedskarten muffen eingelöst
werdm (8 3 d . Statuts ) und
Wohnungsänderungen sind anzu¬
melden .

Der Vorstand .
Ktiimiii - Mlrlik
in bester Qualität

empfiehlt
kn gros L kn ilntsil

Hointioli
li itrogt sl ! ,

Wilhelmshaven,
Roonstr. 102.
Oldenburg,

Achtemstraße Nr. 34.
Alle trockene und angeriebene

schnell trockene

fu88boäenfsrben,
Lacke , Pinsel etc -, empfiehlt

Maler .
D - r Geschästrstand war am ! . Januar folgender :

Die laufende Versicherungssumme betrug Mk . 3.017. 744 . 417 — Pf .
Zuwachs der Versicherungssumme pr . 1885 „ 78 . 223 . 518 — „
Die Prämien - und Zinsen -Kinnahmen „ 5 . 434 262 80 „
Die Kapital- und Prämien - Reserven „ 5 . 424. 072 47 „
Die Reserve für außergewöhnliche Fälle „ 949 . 107 57 „
Das Grund -Kapital der Gesellschaft „ 6 . 000. 000 — „

Der Unterzeichnete Agent wird aus Wunsch gerne weitere Auskunft
über den Jahresabschluß erthnlen und bei Versicherungsnahms bereit¬
willig jede paffende Erleichterung gewähren .

Wilhelmshaven, im Juni 1886.

Mismarckstrahe 6.

kMezLM (11 Ia«086 kür 30 Nark ), Ml Kkbsn in Iäsu äiirod. Lomitliolisii VsiLauksstsllsii urul 2L I
ä. 8eiil'Sll6i' , i-sannovop.

Bestes Mittel zur
FN Entfernung von

Sommersprossen
s - M sowie aller Hmtun -

reinigkeiten
^ ^ X

'
ksu ile l.s8 lle lolm

(Littenmikch )
in Flaschen n 1,80 Mark .
Lilienmilch-Seife

L Stück 0,75 Mk.
mpfiehlt

Großes Haus .

Katholische
MilitsiLL ' -

KöLLnMclisr
empfiehlt

ll . Krunä .

puloulirt «
I kelirtei ' iiutr -Ilpiisi'ilte
I » i Alk . 4 « rr .
- ohne Wasser , ohne Schwamm , ohne

Vom 1 . Juli ü . er . ab wohne ich in
Bant , ( Nenbelfort ) Werftstv . d« ,
Ecke Adolfftraße, im Haufe des Hrn . Zimmer¬
meisters Keese, eine Treppe hoch.

N «'»
_ prak t̂. Nrzi etc ._
GLosetts- und

Tonnen - Mbort - Einrichtungen .
(Keidelöerger System .)

Empfehle : Eiserne Tonnen (aus bestem Holzkohlenblech) , Gabelstücke,
Rohre, Bogenstücke, Sitztrichter ( Eisen , emaillrrt und Fayance) , ferner
Verschlüsse und hölzerne Tonnen . — Auch übernehme vollständige Ein .
richtungsn in sauberer Ausführung. Anlage bei beschränktesten Raum-
Verhältnissen, auch unter Benutzung der alten Aborte und Senkgruben

k '
x Vsnsvksl , Schlossermeister, Bismarckstr . 23.

Leder , nur trocken anzuwenden .
Ĵahrelang haltbar ! "WU

In Wilhelmshaven zu haben bei
ilnK « liiiÄLvkv , Drogenhdlg.

Wäsche -
und

Reise -Körbe
( eigenes Fabrikat )

tets aus Lager bei
LI . VSLKAMP ,

Korbmacher .

Gesucht
"

eine Familienwohnung zum
1 . Oktober ev . früher zum Preise
von ca . 600 Mk . Offerten unter
Ni D . befördert dis Exp . d . Bl.

Redaktion, Druck und Vertag von Th . Süß in WilhelMshavm.
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